
Deutſche das Werk Gotte ſieht, hat Luther die Jahrhunderte alte Grund—
lage deutſcher Größe zerſtört. Ind em großen Läſterer der Kirche ollen
deutſche Katholiken ſeine Schmähungen die 1 nachſprechen, ſie
ſollen ihm ſein agzlie nachſingen? Die katholiſchen Deutſchen wiſſen, wa
ſie An threm Glauben aben, Heilkrä gerade für die gegenwärtige
roſtloſe Zeit in ihrem QAu  U auch für da eutſche Volk euthalten ſind
Nur dieſem Qu  n und dem unerſchütterlichen Vertrauen V ihre 6
ache iſt 5 verdanken, daß die Katholiken nicht Gleiche  2 mit eichem
vergolten, daß ſie 3 den Herausforderungen entweder ganz geſchwiegen
oder ſie Nur mit reinen Waffen abgewehrt en Wahrlich, Onſt ſtände eute
5 Deutſchland in den Flammen de wütendſten Religion  kampfe

Eine *8

ſt icher, die Kreiſe, E die Vertreter dieſes fanatiſchen Luther
geiſtes ſind, ind Aadikal nfähig, dem eutſchen in ſeinen ſchwerſten

5  hrer gum ieg ſein Man ſah chon lange vieles Aund ahnteTagennoch mehr; Aber iſt doch ſtaun über die Ausbreitung und die
de Uebels, das uns in Griſar

2

2 ruhiger Darſtellung entgegentritt. Wa für
eine vielkö  ige und vielſinnige Geſellſchaft findet ſich Luther zuſammen.
Wo ind die wenigen, enenI noch wahrer Gotte

ſohn und der gött⸗
iche elterlöſer iſt? Wie ein iſt die Zahl derer, denen die Heilige Schrift
noch unbedingt Gotte Wort und heilig iſt? Wie vielen iſt Chriſtus mehr
enn rein menſchliches deal, da jeder in ſeinem Sinne Uffaßt und auslegt,
5 dem E zuſetzt und An emn EL ſtreicht und da in ſeiner Weiſe EL

ſ
Und dann die vielen, enen Chriſtu

5, vorläufig noch, ni weiter Os da
Symbol der von ihnen erdachten Menſchheitsreligion iſt, den enſchen,
da deu  che Volk auf den ron der Gottheit rhebt, ein Symbol, deſſen

M 1e  en, ſoba die mißleiteten Geiſter dazu reif ſind, ſich entledigen
möchte der alte Wotan rennt ſchon vor Ungeduld auf die Nachfolgeſchaft
5 iſt merkwürdig, bte eng die verſtiegenen Gedankengänge de eutſchen
Antiſemitismus ich mit der Grundauffaſſung de pantheiſtiſchen Judentums
berühren, das um Namen de üdiſchen Nationalismus dem deutſchen Natio⸗
nalismus da Feld ſtreitig macht engſtirniger Nationalismus zUm
Pantheismus und Aul Vergötterung der Nation hier wie dort Da ind nicht
die rechten Baumeiſter der beſſeren Zukunft de deutſchen Volke Der richtige
an iſt da, die berufenen Werkmeiſter ind der Arbeit, Iun den laren
chriſtlichen Grundſätzen, wie die atholiſchen Deutſchen ſie mit Geſchick und
Nachdruck vertreten, liegt die Bürgſchaft für emne beſſere Zukunft Und auf
dieſer Grundlage 3 bauen Griſar nicht, dieſen praktiſchen Schluß
U3 der jüngſten Geſchichte der menſchlichen Verirrungen 3 ziehen ſind

eingeladen.mit den Katholiken auch die Proteſtanten herzli
eter Sinthern S.

14 Auguſtinus und ſeine Bedeutung für Gegenwart. Von Dr C0
t Phil Johannes Heſſen, Privatdozent der Philoſophie un Köln
120 — Stuttgart 1925, Strecker hröder 3.703 geb
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Der Verfaſſer dieſer Schrift, der ich gon ſeit Jahren mit Auguſtinus⸗

orſchung beſchäftigt, bietet hier ein von Au guſtin enſch,
aAls Philoſoph und als iker, und nach drei Seiten In deſſen
Bedeutung für unſere Zeit Den Schwerpunkt wollte der erfaſſer wohl
auf den ritten Teil (Auguſtin „der Myſtiker“ legen, wo EV, wie chon in
anderen Schriften, wieder ſeine Anſchauung 3 beweiſen verſucht, Auguſtinus
habe neben der auf Vernunftbeweis beruhenden auch eine Unmittelbare
Gotteserkenntnis von Seite des Menſchen elehrt, und wo ETL nun ſeinen
Kritikern Geyſer und Przywara antwortet Sachlich ſei hiezu bemerkt,
daß auguſtiniſche T  exte von einem „Gottſchauen“ zu mindeſt auch in anderem
Sinn Tklärt verden önnen als Heſſen ES tut Wa aber die —  Form be

335 die Heſſen ſeine Kritiker zur Anwendung bringt (8 67⁷5



un71, 12 75), ſo überſchreitet dieſelbe das Mafſ

* vornehmer Objektivität
auffälligſter Weiſe Im übrigen verdient die intereſſant und lar geſchriebene
A Heſſens 3ur Information übers den Stan der Frage gu
Empfehlung

alzburg. Dr oſef Vordermayr.
15) Die Wahrheit über das Mittelalter nach proteſtantiſchen Tteilen

Von Dr Hans Roſt 80 260) eipzig 192⁵, Vier⸗Quellen

V

erlag
Für jeden Katholiken, der m ſeinem eru in die age-kommen kann,

das Mittelalter verteidigen müſſen, alſo beſonders für Religions⸗
profeſſoren aMn Mittelſchulen ein vorzüglich paſſendes Buch! enn gegen
die Widerlegung der dem katholiſchen Mittelalter gemachten Vorwürfe Urch
erſtklaſſige proteſtantiſche Tte fann doch niemand mehr einwenden.
Der erfaſſer des vorliegenden Buches konſtatiert, daß die Ehrenrettung
des angebli finſteren Mittelalters gerade Urch nichtkatholiſche
beſorgt worden iſt W  senn man die verſchiedenen Geéhiete der Wiſſenſchaft
durchgeht, findet man von den Literatur— und Kulturhiſtorikern bis den
Naturwiſſenſchaftlern proteſtantiſchen Bekenntniſſes „Hrächtige, der ahr
heit die Ehre ebende und ga nicht ſelten überſchwengliche Anerkennungen“.
Dieſe proteſtantiſchen Tteile mn ſyſtematiſche Ordnung zuſammengetragen
. aben, iſt das lobenswürdige Verdienſt des Verfaſſers Nach den Urteilen
ber die Zeit IM allgemeinen folgen die0 Kapitel über die mittelalter
liche Kunſt, Sprache und Dichtung, und Predigt, Myſtik, Naturwiſſen⸗
ſchaften, Naturgefühl, Nationalökonomie, Scholaſtik, Kloſterkultur, Freude
und geſelliges und über den Idealismus de Mittelalters Der Ver
faſſer erfolg mit ſeiner Zuſammenſtellung, die Uurchaus nicht aneinander
gereihte Zitate nthält, ondern leicht éSbare Abhandlungen bietet, noch
einen dealen EL Wwill den Idealismus des Mittelalters im eutſchen
9*  V  olke wieder erwecken. *  M rauchen für unſer Volk Idealismus der
Lebensauffaſſung und vaterländiſche Geſinnung, Pflege der Innenkräfte
der Cele und des Gemüte Das Mittelalter iſt ein Jungbrunnen.
Aus ihm können wir erhebende, geſunde, idealiſtiſche Edanken und Kräfte
für die niederdrückende Gegenwart herausholen zum Aufbau eines glück
en deutſchen Vaterlandes, das n der Vereinigung Cr deutſchen Stämme,
in der Abkehr Materialismus und in der Pflege echten, euGemüts⸗
ebens und geiſtiger Werte den K  Kern  D Eeu.  en Weſens und die Sehnſucht
des eu Herzens Tblickt“ (Vorwort) Der Verfaſſer ſchließt mit Recht
ſein Buch „mit der Frage, obb ES noch éeinen urteilsfähigen Menſchen un
der Sonne geben kann, der nicht zugeben muß, daß die Bezeichnung des
Mittelalters als einer Zeit der Finſternis 3 den größten Geſchi

Ag
gehört, die die Weltgeſchichte jemals eſehen0 eute hat das Urteil des
proteſtantiſchen Univerſitätsprofeſſors Dr Dietrich Schäfer n Berlin iu ſeiner
„Deutſchen eſchichte“ 421 in der 9 Gelehrtenwelt Geltung
„Wer die Entwicklung der mittelalterlichen römiſchen Kirche erfolg und
nicht Tfüllt wird von Bewunderung für die 15 und Ahnheit der 3
grunde liegenden edanken, für mia Ind Bedeutung der verſuchten
Ind erreichten Wirkungen, der kann ſich rühmen, horaziſchen nil 20
mMirari völlig durchträn 3U ſein.“

Wien. rn To CE
16) Die Euchariſtielehre der eu  en Myſtiker des Mittelalters. Von

Dr 60 Kar! bE rieſter der Diözeſe Paſſau Gr 8
II 136) München 1923, Hübſchmannſche Buchdruckerei, Schrödl,
Joſefsſpitalſtraße 17 Geh 3.50

Eine beſonders wertvolle, chöne und intereſſante Arbeit, für den
Dogmenhiſtoriker unentbehrlich, für den Paſtoraliſten anregend und auch
für den Seelſorger mn manchen Teilen gut verwendbar Der erfaſſer hat
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